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NORDBRÄU-Journal

Ausgabe Nr. 142, März 2015

Diese 20 attraktiven  
Preise können  
Sie gewinnen:

1. Preis:
Verzehrgutschein für die 
Brauereischenke Kastaniengarten 
im wert von 75,– euro

2. Preis:
Verzehrgutschein für die  
Brauereischenke Kastaniengarten    
im wert von 50,– euro

3. Preis:
Verzehrgutschein für die  
Brauereischenke Kastaniengarten  
im wert von 25,– euro 

4. bis 10. Preis:
Je 1 Kasten noRDBRÄu  
isoweizen alkoholfrei

11. bis 20. Preis:
Je 1 Kasten JesuitenQuelle  
Johannisbeer Spritzer

Einsendeschluss: 10. 4. 2015

Gewinner des 1. Preises der 
letzten Ausgabe Nr. 141:
Gregor Tomasik, ingolstadt

Alle Gewinner wurden 
schriftlich informiert.

Herausgeber:  
NORDBRÄU Ingolstadt GmbH & Co. KG 

Gutsstraße 5 • 85055 Ingolstadt 
Tel.: 0841/95596-0 • Fax: 95596-40

internet: www.nordbraeu.de 
e-Mail: info @ nordbraeu.de

JesuitenQuelle Mineralbrunnen GmbH 
Gutsstraße 5 • 85055 Ingolstadt 

Tel.: 0841/95596-0 • Fax: 95596-40
internet: www.jesuitenquelle.de 
e-Mail: info @ jesuitenquelle.de

Redaktion: eva wittmann-ott,  
Jürgen Schmidl,   

Sabine Gooss, Veronika Leichtle-Huber

Grafik & Layout: Verlag Bayerische 
Anzeigen blätter GmbH, ingolstadt

Fotos: noRDBRÄu, Sabine Gooss

Auflage: 120. 000 Exemplare,  
Ausgabe nr. 142, März 2015

Verbreitungsgebiet:  
Großraum ingolstadt

Verteilung: iz ReGionAL,  ingolstadt, 
Tel.: 0841/9666-640

„Lo Stadio“ 
Sportheim TSV Gaimersheim 85080 Gaimersheim
Martin-Ludwig-Straße 17 Tel. 0 84 58/5334
Öffnungszeiten:
Di. ab 13 Uhr, Mi. - Sa. ab 16 Uhr, So. und Feiertage ab 11 Uhr
warme Küche bis 23 uhr

 IN-Tipp  Mitarbeitervorstellung 

„Vielseitig und sehr interessant“, so beschreibt 
Konrad Sedlmeier seine Arbeit bei noRDBRÄu. 
Als Experte für Schanktechnik sowie als Betriebs-
schreiner erfüllt er ein breites Aufgabenspekt-
rum. Während er in den Festmonaten von Mai 
bis ende September sein Hauptaugenmerk auf 
die installation und den Abbau von Schankanla-
gen legt, konzentriert sich der gelernte Schreiner 
in den kühleren Monaten auf wartungsarbeiten 
und handwerkliche Tätigkeiten in der Brauerei. 
Dabei besucht er regelmäßig alle noRDBRÄu-
Gaststätten, um die alle zwei Jahre anfallende so 
genannte Gefährdungsbeurteilung für Schankan-
lagen durchzuführen. und wenn not am Mann 
ist, fährt er auch Lieferungen zu den Kunden aus. 

Da Konrad Sedlmeier mit vielen Talenten geseg-
net ist, steht er gerne am Zapfhahn und schenkt 
Bier aus. „Auf dem Volksfest in ingolstadt arbeite 
ich regelmäßig im NORDBRÄU-Festzelt und im 
September fahre ich mit dem LKw nach carra-
ra und packe auf dem Bierfest mit an“, sagt der 
49-Jährige und schwärmt, dass carrara immer 
ein besonderes erlebnis sei. Als „Botschafter für 
noRDBRÄu“ ist er gerne in italien und verwöhnt 
die Gäste dort mit den wohlschmeckenden Bier-
spezialitäten aus oberhaunstadt. Auch in seiner 
Freizeit ist Konrad Sedlmeier gerne unterwegs. 
Dann setzt er sich auf sein Motorrad und genießt 
die schöne Landschaft rund um seinen Heimatort 
Buch bei Kipfenberg.

Konrad Sedlmeier ist Experte für Schankanlagen

Das Sportheim des 
TSV Gaimersheim hat 
einen neuen pächter. 
carlo Rosa, der seit 
März 2015 neuer wirt 
im „Lo Stadio“ ist, hat 
bereits erfahrung im 
Sportgaststättenbe-
reich. Für ihn ist seine 
neue wirkungsstätte 
in Gaimersheim ein 
Heimspiel, da er in den 
90er Jahren zehn Jahre 
als Vereinswirt im be-

nachbarten eitensheim tätig 
war. Zur Verstärkung seines 
Teams in Gaimersheim sucht 
er noch Mitarbeiter. 

carlo Rosa freut sich auf die Zusammenarbeit mit der Vorstand-
schaft und den Sportlern, aber auch mit Besuchern außerhalb 
des Sports. willkommen sind auch größere Gesellschaften, 
denn das „Lo Stadio“ bietet viel Platz für Festlichkeiten. Seine 
Gäste verwöhnt carlo Rosa mit ein wenig „Dolce Vita“ und ei-
ner reichhaltigen Auswahl an Speisen der italienischen Küche. 
Auch bayerische Schmankerl werden angeboten. So kommt der  
Schweinebraten am Sonntagmittag frisch aus dem ofen.

Willkommen im  
„Lo Stadio“ Gaimersheim

eLeVenTwenTY heißt die neue in-Location in der ingolstädter city, 
die Anfang Februar eröffnet hat. Wer sich ins Nachtleben stürzen 
möchte, findet hier alles, was angesagt ist. 
„wir wollen unsern Gästen immer wieder ein neues event bieten. 
Dabei kooperieren wir auch mit verschiedenen Lifestyle-Marken, 
die gut zum eLeVenTwenTY passen“, erklärt Geschäftsführer Sa-
scha Lauffer-Gerstmeier. Hier wird auf zwei ebenen gefeiert. im 
oberen Bereich verwöhnen die Barkeeper ihre Gäste mit erstklassi-
gen cocktailvariationen. Zu fortgeschrittener Stunde geht es für die 
Gäste dann ein Stockwerk tiefer, wo bekannte DJs aus angesagten 
clubs – wie dem p1 in München – auflegen. 

ELEVENTWENTY – feiern auf zwei Ebenen

28 Jahre lang betrieb Stravros christodouleas in 
der nähe der griechischen Stadt Kalamata sei-
ne eigene Fischtaverne. Köstlichkeiten aus Po-
seidons wasserwelt standen täglich auf dem 
Speiseplan. Die wirtschaftskrise ließ den Koch 
mit seiner Frau nach Deutschland auswandern 
– zum großen Glück der Gäste des Hexenhäusls 
bei Baar-Ebenhausen. Hier gibt es ab sofort frischen Fisch und Mee-
resfrüchte in den schmackhaftesten mediterranen Varianten. eine 
Spezialität ist Hummer mit Knoblauchbutter oder auch mit nudeln.   
Aber auch auf oktopus und Kalamari darf man sich freuen.
im Sommer, so hat Stavros 
christodouleas schon ver-
raten, soll es jeden Freitag 
und am wochenende fri-
sches Lamm und Spanferkel 
gegrillt vom Spieß 
geben – ganz so, wie 
es in seiner Heimat 
Tradition hat. 
Seinem neuen Domi-
zil am See hat chef-
koch Stavros christo-
douleas übrigens den 
Beinamen „iris“ ge-
geben – so hieß auch 
schon seine Taverne 
in Griechenland.

Hexenhäusl „Iris“ 
Am See 2 Tel.:  0 84 33/43 63 363 
85107 Baar-ebenhausen Mobil:  01 76/39 37 37 37
Öffnungszeiten:
Mo.–So. 10 bis 1 uhr, kein Ruhetag
unser großer Biergarten ist täglich bis 1 uhr geöffnet.

ELEVENTWENTY ingolstadt Öffnungszeiten:
Schulstraße 11 Tel. 08 41/95 15 03 98 Do. ab 19 Uhr, Fr.-Sa. ab 22 Uhr
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GRATIS
             So geht’s: Gegen Abgabe dieses Coupons bei  

Ihrem teilnehmenden Getränkemarkt in der Region, erhalten Sie  
2 Flaschen dieser NORDBRÄU-Spezialitäten gratis (gegen Pfandberechnung).

                 Es ist jeweils nur 1 Gutschein einlösbar (kein Kaufzwang). Teilnahme ab 18 Jahren. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Große PROBier-Aktion

✁

 NORDBRÄU GASTRO-Tipps 
„Iris“ zieht ins Hexenhäusl

Carlo Rosa verwöhnt seine 

Gäste mit Spezialitäten  

der italienischen  

und bayerischen Küche.

Die Küche ist von 11.30 

Uhr bis 14.30 Uhr und von 

17 Uhr bis 22 Uhr geöffnet.

Eisbock für die Prominenz!

Der Kastanienbuckl in oberhaunstadt ist die Antwort der privatbrauerei noRDBRÄu 
auf den Münchener nockherberg. Bruder Barnabas, alias Dr. Manfred Schuhmann, be-
grüßt hier die regionale prominenz und liest ihnen kräftig die Leviten und mit seinen 
G’stanzln setzt Hermann Regensburger immer noch einen drauf. Das Derblecken geht 
natürlich nicht ohne ein gut gekühltes Fass NORDBRÄU-Eisbock, das in diesem Jahr 
erstmals oberbürgermeister Dr. christian Lösel anzapfte. Vier kräftige Hiebe genügten 
und die dunkle Köstlichkeit floss in die Steinkrüge. Gastgeberin eva wittmann-ott 
freute sich, zum traditionellen Starkbierfest 2015 im Kastaniengarten neben dem ober-
bürgermeister auch Alt-oB Dr. Alfred Lehmann sowie weitere Bürgermeister auch aus 
den umliegenden Gemeinden, ehrenbürger, Stadträte, wirtschaftsvertreter und Ver-
einsvorstände begrüßen zu dürften. Bei eisbock, Derblecken, feinen Kastaniengarten-
Schmankerln und bayerischer Musik von charly Kornprobst und seiner Kapelle wurde 
im Kastaniengarten ein gelungenes Starkbierfest gefeiert.

Auszug aus der Fastenpredigt von Bruder Barnabas: 
„Könnte man nicht einen echten Livestream vom Starkbieranstich bei NORDBRÄU 
 machen? Da würden mehr zuschauen als bei der letzten Stadtratssitzung.“
„Des isoWeizen ist die Antwort von NORDBRÄU auf Red Bull.“
„Der neue OB setzt voll auf die Smart City… Am Ende seiner Amtszeit wird er den 
Ehrentitel „Smarty“ erhalten.“

Auszug aus Hermann Regensburgers G’stanzln:
„Wenn der FCI aufsteigt, ist in Ingolstadt was los, dann singt Helene Fischer 
vor dem Rathaus ‚Atemlos‘“.
„Die Haderthauer stammt von der Ostsee. So glaub ich schon, dass sie 

sich über Wasser halten ko.“
„Lehmanns Frühpensionierung müssen wir jetzt büßen, da wir jetzt 
zwei Alt-OBs durchfüttern müssen.“

„Wenn künftig der Stadtrat wird übertrag‘n, dann können wir 
uns die Kabaretttage sparen.“
„Die Musik macht der Charly, die Lieder sing I, drum schließ 
ich mit den Worten: ‚Je suis Charlie!‘“

Unterhaltsames Derbleck’n beim NORDBRÄU-Starkbieranstich

Mit vier kräftigen Schlägen zapft 
Dr. Christian Lösel den Eisbock an. 

Oberbürgermeister Dr. Christian 
Lösel und seine Frau Carolin.

NORDBRÄU-blaue Westen gab es 
für Hermann Regensburger (li.) 
und Dr. Manfred Schuhmann als 
Dankeschön.

Die Bürgermeister Albert Wittmann 
(li.), Sepp Mißlbeck und Alt-OB Dr. 
Alfred Lehmann (re.).

Christina Lehmann (li.) und  
Christl Mißlbeck.

Am Tisch von Ehrenbürger Hans 
Amler (li.) schmeckt der Eisbock.

www.nordbraeu.de

Gastgeber Elmar Diepold (re.) 
und Raimund Kuppe.

Prost mit einem gut gekühlten NORDBRÄU-
Eisbock.

Bruder Barnabas betritt unter großem  
Applaus die Bühne. 

Gut gelaunt: Klaus Mittermeier und 
Brigitte Fuchs.

Hermann und Elfriede 
Regensburger.

Freie Wähler und CSU feiern zusammen 
an einem Tisch. 

Carolin Block vom Bayerischen 
Hotel- und Gaststättenverband. 

NORDBRÄU-Geschäftsführerin Eva Witt-
mann-Ott (re.) stößt mit ihren Gästen an. 



Ein herzliches Grüß Gott und Willkommen  
bei der Privatbrauerei NORDBRÄU!EEditorialditorial  Mein Ingolstadt 

 Heimat, Tradition, Handwerkskunst 

Fastenzeit ist in Bayern traditionell Starkbierzeit. Ursprünglich jedoch 
hatte das so genannte Fastenbier mit dem Fasten nichts zu tun, da es 
als Festbier von den Paulanermönchen in der Zeit um den Namenstag 
ihres Ordensstifters ausgeschenkt wurde. Kurz nachdem die Paula-
nermönche 1627 aus Italien nach München kamen, begannen sie Bier 
für den Eigenbedarf herzustellen. 1751 zum Namenstag ihres Patrons 
Franz von Paula (2. April) erhielten sie die offizielle Genehmigung, 
einen „Doppeltrunk“ auszuschenken. Gebraut wurde dieses Stark-
bier nach dem Rezept des Klosters Benediktbeuren als malzreiches 

 „St.-Vater-Bier“ oder „Heilig-Vater-Bier“. Als im Zuge der Säkularisie-
rung 1799 das Kloster schloss, endete auch der Bierausschank. 1813 
kaufte Franz Xaver Zacherl die Brauerei und schenkte bis 1846 den 
„Salvator“ aus, von dem selbst König Ludwig I. begeistert war, wie 
in einem Erlass von 1837 zu lesen ist: „Auf solange ich nicht anders 
verfüge, soll die Kreisregierung ermächtigt werden, jährlich zum Aus-
schenken des Salvator-Bieres Erlaubnis zu erteilen, die Schankzeit ist 
dabei festzusetzen, aber keine bestimmte Taxe, da dieses Bier als Lu-
xusartikel zu betrachten ist.“

Ursprünglich war das Starkbier kein Fastenbier, sondern ein Festbier

Starkbier  -  ein   Luxusartikel
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 Rezept-Tipp 

Zutaten für 4 Personen
500 g   Putenfleisch (Putenfilet oder Putenschnitzel) 
500 ml  Sahne 
500 g  Gnocchi 
4 Zehen  Knoblauch 
3 kleine  Chilischoten
Chili, Paprikapulver, Salz, Pfeffer 
1 Zwiebel
50 g  Käse (Gouda), gerieben 
250 ml  Bier (NORDBRÄU-Pils) 
evtl.  Saucenbinder 
Zubereitung
Zwiebel und Knoblauch in feine Würfel schneiden. Das Fleisch 
schnetzeln und die Gewürze zusammen mit 2 bis 3 Chilischoten 
in einem Mörser vermischen. Zwiebeln und Knoblauch in heißem 
Öl leicht anschwitzen, dann das Fleisch mit anbraten. Die Gewürze 
gleichmäßig darüber verstreuen und in den Sud rühren. 2–3 Mi-
nuten brutzeln lassen und das Bier hinzugeben. Bei voller Hitze 
köcheln lassen, damit der Alkohol verdampft. 
Parallel dazu die Gnocchi in Butter auf mittlerer Hitze goldgelb an-
braten. 500 ml Sahne zum Geschnetzelten dazugeben, umrühren 
und 3–4 min. köcheln lassen, je nach Belieben Soßenbinder zuge-
ben.Geriebenen Käse in die Soße streuen und 1–2 min. umrühren. 
Das Ganze auf vier Tellern anrichten und heiß servieren. 

Putengeschnetzeltes an 
Bier-Sahne-Käsesoße mit Gnocchi

Bayrisch für  
Fortgeschrittene
Hätten Sie’s g’wusst,  

was man unter  
„am Hirschn“ versteht?

Hase, Reh und Hirsch – das sind natürlich Tiere. Die 
Begriffe besitzen jedoch noch weitere Bedeutungen. 
Denn nicht nur Jäger lieben die Pirsch auf dieses Wild, 
sondern auch die Brauer. So erlegt der Bürgermeis-
ter einen „Hirschn“, wenn er ein Bierfass anzapft. In 
der Brauersprache beschreiben die Tiernamen unter-
schiedlich große Bierfässer. Welches Fass nach wel-
chem Tier benannt ist, hängt von der Füllmenge ab. 
Das Anstichfass mit einer Füllmenge von 200 Litern 
Bier entspricht mit seinem Gewicht einem ausgewach-
senen Hirsch. Demnach wird das Fass als „Hirsch“ be-
zeichnet. Kleinere Fässer mit einem Volumen von 15, 
30 oder 50 Liter hießen ursprünglich „Haserl“ oder 
„Reherl“. Diese Fass-Bezeichnungen sind aber außer-
halb Bayerns nahezu in Vergessenheit geraten.

 Host mi? 

In der neuen Rubrik „Mein Ingolstadt“ 
ist die Weißbierzeitung mit „Schanzern“ 
unterwegs in ihrer Heimatstadt Ingol-
stadt. Sie stellen ihre Lieblingsplätze vor 
und erzählen, was ihnen in ihrer Stadt am 
besten gefällt. Den Start macht Ingolstadts 
Oberbürgermeister Dr. Christian Lösel.

„Ich habe viele Lieblingsecken in der Stadt 
– eigentlich all die Orte, wo sich die Leute 
treffen und begegnen. Und besonders span-
nend finde ich es, an vertrauten Orten Neues 
zu entdecken.
Deshalb freue ich mich, dass 2016 als Jubilä-
umsjahr des Reinheitsgebotes, das ja vor 500 
Jahren in Ingolstadt verkündet wurde, Anlass 

für einen ganzen Reigen von Veranstaltungen und Ausstellungen sein wird – na-
türlich hoffen wir, dass sich gerade bei diesem Thema auch alle Gastwirtschaften 
in unserer Stadt mit eigenen speziellen Angeboten und Bierschmankerl beteiligen 
– da wird es dann im nächsten Jahr viel zu probieren und zu entdecken geben.“

Mein Lieblingsort in Ingolstadt

Das Gutsbräu Hell in der traditionellen bau-
chigen Bierflasche stammt aus dem Hause 

NORDBRÄU. Was das Besondere an dieser 
Bierspezialität ist, erklärt NORDBRÄU-Ge-

schäftsführerin Eva Wittmann-Ott im Interview.

Woher stammt der Name Gutsbräu?
Wittmann-Ott: Bereits seit 1693 existiert der Name Gutsbrauerei Ober-
haunstadt. Mit dem Gutsbräu Hell erinnern wir an eine jahrhundertealte 
Brautradition. Es ist belegt, dass schon im 16. Jahrhundert auf dem Gut 
Oberhaunstadt Bier gebraut wurde. Noch heute brauen wir an diesem 
Ort nach traditioneller Handwerkskunst.

Bier, Handwerkskunst, Heimat – ist diese  
Verbindung für Ihre Kunden wichtig?

Wittmann-Ott: Ja, auf jeden Fall. Biere aus Privatbrauereien sind im 
Trend. Gerade die Heimatverbundenheit unserer Brauerei und die tie-
fe Verwurzelung in der Region macht unser Bier so glaubwürdig und 
sympathisch. 

Das Gutsbräu Hell erinnert 
damit an eine sehr lange 

Brautradition. 
Wittmann-Ott: Ja, mit unserem 
Gutsbräu Hell haben wir ein Bier, 
das Erinnerungen an das Lebensge-
fühl vergangener Zeiten weckt. Zu-
gleich ist es ein Bekenntnis zur Hei-
mat Oberhaunstadt. Damit kehren 
wir zurück zu unseren Wurzeln. Da-
raus ist für das Gutsbräu der Slogan 
‚Das Bier unserer Väter und Groß-
väter für die Generation von heute‘ 
entstanden. Neben den natürlichen 
Zutaten verleihen Brauchtum, Tradi-
tion und viel Liebe dem Bier seinen 
urtypischen Charakter.

Gutsbräu Hell erinnert an jahrhunderte- 
alte Brautradition
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Kulinarische Bierbegleiter
Radi und Leberkäs schmecken besonders gut zu Bier. 
Außerdem haben sie auch interessante Geschichten zu 
berichten. So stammt das Lieblingsgemüse der Bayern 
gar nicht von hier, sondern aus Kleinasien. Die Römer 
brachten den Radi über die Alpen, wo er sich gut einge-
bürgert hat. Sicherlich auch wegen seiner gesundheits-
fördernden Wirkung. So steckt er voller gesunder In-
haltsstoffe wie Vitamin C, Kalzium und Magnesium. Sein 
Öl, das Raphanol, hat antibiotische Wirkung. Ein bayeri-
scher Brotzeitklassiker ist auch der Leberkäs. Nach dem 
Deutschen Lebensmittelbuch 
muss Leberkäse außerhalb 
Bayerns Leber enthalten, au-
ßer er wird ausdrücklich als 
„Bayerischer Leberkäs(e)“ 
bezeichnet.

 Wussten Sie’s? 

Die vom Bayernherzog Wilhelm IV. 
offiziell am Georgitag Ende April 
in Ingolstadt unterzeich-
nete Landesordnung 
gilt als das älteste, 
heute noch aktuelle Le-
bensmittelgesetz der Welt 
und besagt, dass bayerisches 
Bier nur Hopfen, Wasser und 
Malz enthalten darf.
Dieses historisch bedeutungsvolle 
Ereignis  nimmt das Kulturamt all-
jährlich zum Anlass, das  Fest zum 
reinen Bier zu feiern. Seit 2014 wird das ehemali-
ge „Fest zu Georgi“ nicht mehr im Schlosshof ge-
feiert, sondern als „1516 – Fest zum reinen Bier“ 
im Altstadtbereich in der Dollstraße sowie an der 
Hohe-Schul-Straße. Hier präsentieren Brauereien 
aus der Region über 30 verschiedene Biersorten. 
Für historisches Flair und Unterhaltung sorgen 
dabei Gaukler- und Musikgruppen und natürlich 
besucht auch Herzog Wilhelm IV. mit seinem Ge-
folge die Festivität, um das bayerische Reinheits-
gebot höchstpersönlich zu verlesen. Eine tempo-
räre Ausstellung zum Thema Bier im Freskensaal 

der Hohen Schule bietet zudem Hintergrund-
informationen rund um das Thema Bier. 

Fasshalle des  
Georgianums geöffnet

Als besonderes Highlight während 
des Festes gilt die Öffnung der Fass-

halle des Georgianums. Nach mehr-
jährigem Leerstand wird die Fass-
halle während des Festes durch ein 
abwechslungsreiches Programm 
wieder zum Leben erweckt. Auch 
für die jüngeren Besucher des Fes-

tes wird ein spannendes Programm geboten. Von 
Märchenerzählungen, Kinderschminken, Wis-
sensrallye bis zum Mittelalterturnier ist sicherlich 
für jeden etwas dabei.

500 Jahre Reinheitsgebot
2016 Jährt sich die Ausrufung des bayerischen 
Reinheitsgebotes zum 500. Mal. Dann wird in 
Ingolstadt mit Festen und Veranstaltungen groß 
gefeiert.
Weitere Informationen gibt es im Internet unter 
www.1516-ingolstadt.de

Hersteller präsentiert den NORDBRÄU-Mitarbeitern die neue Abfüllanlage

NORDBRÄU-Belegschaft besucht Firma Krones AG

Empfang der NORDBRÄU-Mitarbeiter  
in Neutraubling (oben).

Die NORBRÄU-Belegschaft ist  
begeistert von den hochmodernen  

Krones-Anlagen (rechts).

50 NORDBRÄU-Mitarbeiter und die Geschäftsleitung machten sich im 
Januar per Reisebus auf den Weg nach Neutraubling. Dort angekom-
men kamen sie nach einem bayerischen Weißwurstfrühstück in den 
Genuss einer individuellen Führung durch die „heiligen Hallen“ der 
Firma Krones AG. Mit großem Interesse informierte sich der Besuch 
aus Oberhaunstadt beim Hersteller für hochmoderne Abfüllanlagen. 
Ein Höhepunkt war die Präsentation der Technikneuheiten, die Krones 
gerade für NORDBRÄU produziert. NORDBRÄU investiert nicht nur in 
eine neue Abfüllanlage, sondern auch in einen Hightech-Inspektor. 

Dieser prüft die Flaschen u.a. auf Bruchstellen, Sauberkeit und Split-
terfreiheit. Auf dem höchstem Standard ist die neue Füllanlage mit 
energiesparender Technik. Jetzt warten die NORDBRÄU-Mitarbeiter 
schon voller Vorfreude auf ihre „Neuzugänge“. Im März sollen diese 
in der Brauerei Oberhaunstadt eingebaut und in Betrieb genommen 
werden . 
Freuen Sie sich über einen ausführlichen Bericht über die spektaku-
läre Anlieferung und Installation in der Mai-Ausgabe der Weißbier-
zeitung. 

 iso Weizen

Spritzig, isotonisch und leicht präsentiert sich das iso 
Weizen alkoholfrei von NORDBRÄU und ist damit der 
ideale Fitmacher nach dem Sport. Nach der schweiß-
treibenden Anstrengung liefert das iso Weizen dem 
Körper wertvolle isotonische Inhaltsstoffe  und das bei 
wenig Kalorien. Mit seiner spritzigen Grapefruit-Zit-
ronen-Note ist die alkoholfreie Weißbier-Erfrischung 
ein schmackhafter und kalorienarmer Durstlöscher für 
wahre Genießer.  Den vollen Geschmack garantiert 
modernste Technik, wie NORDBRÄU-Braumeister 

Markus Bitterwolf erklärt: „Dank moderner 
Entalkoholisierungsanlagen bleiben die 

isotonischen Inhaltsstoffe im 
Bier komplett erhalten.“

Spritzig, isotonisch, leicht

Das Jahr 2015 hat für NORDBRÄU mit einer guten 
Nachricht begonnen: Es wurde in eine neue Füllan-
lage sowie eine Inspektionsmaschine investiert und 
diese werden in den nächsten Wochen in Betrieb ge-
hen. Mit diesen Hightech-Geräten können wir noch 
schneller und umweltfreundlicher prüfen und abfüllen. 
Die modernen Zeiten erfordern hochtechnische Anla-
gen zur Bierproduktion – gleichzeitig pflegen wir ein 
von Generationen vererbtes Wissen um die Braukunst. 
Damals wie heute machen die reinen, natürlichen Zu-
taten den guten Geschmack unseres Bieres aus. Daran 
wird jährlich beim Fest zum reinen Bier in Ingolstadt 
erinnert. Als Brauerei, die bereits seit Jahrhunderten in 
Ingolstadt-Oberhaunstadt Bier braut, sind wir bei den 
Feierlichkeiten in der Innenstadt mit dabei. Damit brin-
gen wir unsere Heimatverbundenheit zum Ausdruck 

– wir sind stolz darauf, ein Teil der Schanzer Brau-
ereigeschichte zu sein. Unsere Heimatverbundenheit 
bringen wir auch an anderer Stelle zum Ausdruck. So 
haben wir in die Weißbierzeitung zwei neue Rubriken 
aufgenommen: „Mein Ingolstadt“ und „Host mi? Bay-
risch für Fortgeschrittene“. Wer wissen möchte, wie 
die Heimat schmeckt, sollte unsere ProBIER-Aktion 
nicht verpassen – achten Sie auf den Coupon in dieser 
Ausgabe und genießen Sie die Kostproben! 
Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen Ihrer 
Weißbierzeitung.

 NORDBRÄU Betriebsausflug 

Fe#t zum
reinen Bier

24. – 26. April 2015

 Biergeschichte 
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 Jetzt red’ da Weißbiersimmerl 

I tritt alloa, 
drum dring i  

zwoa!!!

Mit so am Iso Weizen von  
NORDBRÄU geht’s Radeln wia von

seiba. Wo’s sogst 
du, Resi?

21.–29.03.  Mittelbayerische Ausstellung

24.–26.04. Gewerbemesse Manching

24.–26.04. Fest zum reinen Bier

25.04. Ingolstädter Halbmarathon

22.–31.05 Schanzer Pfingstvolksfest

18.–20.06. Donau Classic

10.–12.07. Bürgerfest Ingolstadt

14.–16.08.  Schanzer  
Donaufest

04.–06.09. Open Flair

10.–13.09.  Jurafest  
Lenting (50 Jahre) 

09.–12.10.  Mindel-
stettener 
Markt

 Veranstaltungen 2015 

Vollmundig und gleichzeitig erfrischend – mit dieser 
außergewöhnlichen Geschmackskombination macht 
das naturtrübe NORDBRÄU Kellerbier Radler auf sich 
aufmerksam. Die Bierspezialität vereint die natürlichen 
Inhaltsstoffe des beliebten Kellerbiers mit der sprit-
zigen JesuitenQuelle Zitronenlimonade. Mit seinem 
vollmundig-frischem Charakter sorgt das Kellerbier 
Radler für ein unverwechselbares Geschmackserleb-
nis – der perfekte Genuss für Liebhaber 
dunkler, naturtrüber 
Biere.

Vollmundige Erfrischung
 Kellerbier Radler 
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